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Beicbspostminimrilm, uns 6eitera1$treik.
Berlin,  11 . Mai . Das ReichSpostministerium nimmt

hinsichtlich der Beteiligung der Post- und Telezraphenbeamte»
Hilfskräfte und Arbeiter am Generalstreik im vergangenen
März folgende Stellung ein: Der Reichspostmimster hat am
14. März Auf einstimmigen Beschluß des Kabinetts durch Kreis-
telegramtn ungeordnet, daß bei der Reichspost- und Telegravheu-
bettaEtunß der Telegraphen- und Fernsprechdienst zum Schutz
des 'Geimeinwvhls mit allen Mitteln aufrechterhallen werde,
und daß nur der Postbetrieb da, Wo Gefahr für Leban Mud
Gesundheit der Beamten oder für Eigentum der Post bestand,
ruhen sollte. Diejenigen Beamten ufw, »ir dieser Aufforve-
rung gefolgt find, und ihren Dienst weiter verrichtet haben,
darf deshalb von keiner Seite einen Vorwurf gemacht werden.
Wo von den Gewerkschaftenund den Beamtenverbändcn in
einzelnen Orten der Generalftstreik ausgesprochen worden ist,
- - obwohl eine Stillegung des gesamten Betriebs der Reichs-
Post- und Telegraphenpepwallung gerade die Kreise am meisten
schädigen müs/.e, denen man durch den Generalstreik Hille zu
gewähren vermeinte — soll mit Rücksicht auf die Unruhen her-
vorgerufene Verwirrung denjenigen Beamten, Hilfskräften und
Arbeitern, die sich am Streik beteiligt haben, und dem Dienst
ferngeblieben sind, hieraus ein Nachteil nicht erwachsen; nur
wegen grober Ausschreitungen oder gesetzwidriger Handlungen
würde einzuschreiten sein. Gegen diejenigen' Beamten nsw.,
welche die liegen die vervassungsmäßigeRegierung gerichteten
Bestrebungen unterstützt oder gefördert haben, ist dagegen
durchweg entschieden vorzugehen. Zur Untersuchung der aus
Anlaß der Märzunruhen im Bereich der Reichs-Post', und Tele-
>raphenverwaltung vorgekommencn Verfehlungen ist ans Ver¬
tretern des Reichspostministeriums und des Beamtenbeimtsj
ein Ausschuß gebildet worden, der nach einheitlichen Grund¬
sätzen zu prüfen halt, ob ein Einschreiten geboten ist, uns der
nach dem Ergebnis der Untersuchung Vorschläge für die Er-'
ledigung abzugeben hat.

Dänemarks Ballung zur MMmmrmg in flensbura.
Kopenhagen,  9 . Mai . Der von dem Stockholmer

Blatt Dagens Nyheter nach Kopenhagen entsandte Ver-
rreter hatte mit dem Minifterpräsioenten Meergard eine
Unterredung über die Stellung des Ministeriums wegen der
-weiten Zone mit Flensburg . Auf die Frage des Preß Ver¬
treters , ob die dänische Regierung die Abstimmung als end¬
gültig betrachte, erwiderte Meergard : „Eine Abstimmung,
die für die Dänen in so ungünstiger Weise ins Werk gefetzt
wär , die so unter Druck stand und auf Grundlage so
unvollständiger Wahlbestimmungen abgehalten worden ist,
kann nicht als endgültig angesehen werden. Der Bericht¬
erstatter fragte weiter , wie die Regierung sich zu den

Schritten stelle, die von einer dänischen Abordnung in
Paris unternommen würden. Meergard erwiderte , die Re¬
iterung könne sich nicht von vornherein mit allem solida¬
risch erklären , was diese Abordnung fordere. Schließlich
erklärte Meergard auf die Frage , ob die Regierung un¬
mittelbar an die in Paris zu führenden Verhandlungen ein-
lsreifen werde : „Wir wollen eine Darstellung der Um¬
stände geben und zeigen, daß die Abstimmung ein fehler¬
hafter Auswuchs der Bolksstimmung ist." Auf die Frage,
ob etwa eine neue Abstimmung zu erwarten fei, sagte
Meergard : „Darin kann von uns nichts unternommen wer¬
den, dies hat allein die Internationale Kommission zu ent¬
scheiden." i

(Meergard sieht die Wahl , die angeblich unter so un-
zünftigen Verhältnissen stattgefunden hat, nicht als end¬
gültig an . Er kommt damit der schleswigschur Bevölkerung
im weitesten entgegen, denn auch sie betrachtet die Ab¬
stimmung nicht als endgültige, zwar nicht sm Sinne Meer-
gards, nein, im Sinne des Spruches „Op ewig ungedeckt"
bei Deutschland. Ungünstig waren die vor der Wahl herr¬
schenden Verhältnisse für die Deutschen. Wir erinnern nur
an den oben bekanncen Namen „Speck-Däne". Schrisi-
leitung.)

vr. Röster über Schleswig.
Berlin,  11. Mai . Gegenüber.dem Vertreter der „Teut-

fctir* Allgemeinen ' Zeitung" erklärte der Reichsminister des
Aeutzeren Dr . Köster weiter:

„Von nennenswerten deutschen Plackereien gegenüber den
Dänen während und nach- der Abstimmung sei nichts bekannt.
Die Erregung der Deutschen habe sich auch viel weniger gegen
die wirklichen Dänen gerichtet, als gegen diejenigen, die aus
niedrigen, meist ökonomischen Motiven ihr Vaterland in der
Stunde der Gefahr verraten hätten. Dafür sollten gerade
Naturen mit so empfindlichen Nationalbewußtseinwie die Fran¬
zosen Verständnis haben. Aber auch diese Erregung sei heute
verschwunden."

Abschaffung der Bezeichnung UnterstaatsseRretär
Berlin,  11 . Mat . In der Reichsbesoldirngsordung ist \

die Apntsbezeichnung Unterstaatssekretär in Staatssekrecär um-
geivandelt worden. Nachdem! Die frühern Staatsjetretäre die
Bezeichnung Minister erhalten haben, ist die früher nach dem
Staatssekretär verwandte AmtsbezeichnungUnterstaatssekretär
nicht mehr zutreffend. Es entspricht auch sem Wunsch der
Reichsregierung, den bisherigen Unterstaatssekretären eine
^Kntsbezeichnnng zu geben, die ihrer Tätigkeit gerecht wird, ru
n« l es die höchste! S,rufet ist, die im parlamentarisch regierte»
Staat der Beamte als solcher erlangen kann. Ans diesem Gruir
de ist die Bezeichnung Staatssekretär an Stelle des früheren

Nntcrstaatssekretärs getreten.

Me neue Verfassung für Bremen.
Bremen.  ll . Mai . BösmannS telegraphisches Büro

inöwet: Die bremische NaUonälversammlung beschloß in erster
Lösung die neue Verfassung für die freie Hansastadt Bremen.
Tic Staatsgewalt soll vom Volke ausgehen, und ausgeübt
worden unmittelbar durch die Gesamtheit der stimmberechtigten:
reichsdeutschen Einwohner des bremischen Staates , die ihren
Willen durch Abstimmung (Volksentscheid) und durch Wahl
einer Volksregierung äußert, mittelbar durch Landtag (Bürger¬
schaft) und Landesregierung (Senat ). Bei Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Senat und Bürgerschaft kann Volksentscheid,
herbeigesührt werden. Die Häfen des bremischen Staats wer-
den von einer öffentlich-rechtlichen Körperschaft unter Auf-!
sicht des 'Staates verwaltet, Zur Förderung des Wirtschafts¬
lebens werden verschiedene Kammern eingerichtet, die bei be¬
hördlichen Maßnahmen Mitbestimmungsrechthaben. Tie Ver¬
fassung soll am 6. Juni 1929 in Kraft treten.

/

Die Londoner Vorberatungen zu Spa.
Paris,  11. Mai .^ Ter Matin mKdet, daß gestern abend

die französischen Finanzsachverständigen in London c>„Mummeir
Md, um bon Moyrijag ab mit den englischen Sachverständigen
übch die Frage Von Spa zu verhandeln.

Telx Führer der Delegation erklärte dem Matinvertreter,
er sei für die sofortige Fixierung der Gesamtsumme, die Teutph-
tand zu bezahlen habe. Er würde sogar mit Befriedigungsehen,
wepin man nach eine Klausel hinzufügen würde, durch die man
den Deutschen sage, sie könnten eine Herabsetzung der Gesamt-
sttinme verlangen, wann sie rascher bezahlten, als festgesetzt,ci.
Tic Deutschen könnten auch außer Gold und Tratten Waren
liefern, Kohlen, fertiges Material , wie z. B . Eistnbnhnmaterial.
Tie Wiede rgutma chun gs kom in isston könne heute wie in fitnf oder
zöhn Jahren die Entschädig:,ngschmme festsetzcn, denn sic könne
doch nie anders als annähernd bestimmt werden. Es sei un¬
nütz, von Tours chlcmd eine Summe zu verlangen, die es nicht
bezahlen könne. Seine Schulden müßten durch eine umgrenzte
Zifför fixiert .werden, Man müsse also so genau als möglich
ansetzen, was Deutschland bezahlen könne,, ohne daß es seine
Unte'ruehmMgen paralysiere, uns von ihm verlangen, daß
die Summe festgesetzt werde, ohne den Nationen Schaden zn-
zufügen undo hne ein wirtschaftliches. Unglück herbeizuführen,
indem man mehr verlange.

Zapaniscbe Munition für Sibirien.
«e 'ft tnfr „ VJ.  Mai . Nach einer Chardin«? Meldung

wird halbamtlich berichtet: In den letzten Tag": beförderten
die Japaner insgeheim neun Waggonladungen Gewehre und 8
Wagen Munition nach Eharbin für Sibirien . Seit dem 14.
April sind (täglich durchschnittlich dreizehn Wageuludunzen
mit militärischen Vorräten auf der Station Mandsckul: ein
getrosfen, Ferner wird gemeldet, daß am 5. M i japanische
Divisionen in Zivilkleidring nach Sibirien abgegangen seien..

» «4 de« beseme« «tte&iet.
Saarbrücken,  11 . Mai . Berlängerte Ein-

fuhrfreihcit aus dem Saargebiet.  Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Aufnahme der Tätigkeit des für das
Saargebiet in Aussicht genommenen Beauftragten des
Reichskommissars für Aus- und Einfuhrbewilligung in
Saarbrücken sich um einige Tage verzögern wirb, hat der
Reichskommissar selbst die Anordnung getroffen)' baß die
bis zum 10. Mai laufende Frist für dis rreie Einfuhr aller
Waren saarländischen und deutschen Ursprungs mach dem
deutschen Zollinlande bis zum 18. Juni fl. I . verlängert
wird. Bis zu diesem Tage also können alle Waren , deren
deutscher oder saarländischer Ursprung durch ein ent¬
sprechendes Zeugnis der Handelskammer Saarbrücken be¬
glaubigt ist, ohne besondere Einfuhrbewilligung über die
Grenzen des Saargebiets nach dem deutschen'Zollinlande
erngesührt werden. Die Vorschriften kür zentral bewirt¬
schaftete Waren werden, wie schon bisher , so auch weiterhin
von dieser Ermächtigung nicht berührt.

Saarbrücken,  11 . Mai . Nach einer Mitteilung der
französischen Regierung werden die neuerlassenen französi¬
schen Einfuhrverbote nicht angewandt auf di? aus Deutsch¬
land ins Saargebiet zum Landesverbrauch cingesührten
Waren . Der Präsident Rault ist nach Paris gereist, um
ein eignes Zollsystem für das Saargebiet zu beantragen.

^slitifche Nuttdfchau.
Berlin,  11 . Mai. Dänische Schändung des

Düppeldenkmals.  Wie die Abendblätter melden, ist
das Düppeldenknaal von Dänen mit Steinen beworfen wor¬
den. Tie Figur des alten Wrangel und vier andere Figuren
sind beschädigt.

Berlin , 11 . Mai . Für den Frieden zwischen Litauen
und Sowjet-Rußland wurde die Formel gefunden, daß Ruß¬
land auf alle Souverö ütätsrechte , die es über das litau¬
ische Volk und Gebiet hatte , verzichtet und die Unabhängig¬
keit Litauens anerkennt.

Düsseldorf,  11 . Mai . Die Düs , ?"i sorser
Bäckergehilsen.  Die Bäckergehilsen und Drotkutscher
sind heute in den Streik getreten , nachdem Hst Verhand¬
lungen mit dem Brotfabrikanten -Berband ergebnislos ver¬
laufen sind. Laut Tarifvertrag , der erst seit dem 1. Mai
gültig ist, erhielten die Bäckergehilsen 280 Mark wöchent¬
lich und waren hiermit nicht zufrieden. Sie forderten bei
der Lohnzahlung am vorigen Samstag 325 Mark wöchent¬
lich, was abgelehnt wurde. :

Saarbrücken , 10. Mai. Ein neuer Erfolg der
S a a r d e u t s che n. Wie aus Paris gemeldet wird, 'habe»
dw einmütigen Proteste aller Kreise des Saargebietes und
die Vorstellungen der Regierungskommission wegen der An¬
wendung des französischen Einfuhrverbotes auch auf das
Saargebiet bei der französischen Regierung tiefen Eindruck
gemacht, und diese veranlaßt , eine Verfügung an die Zoll¬
behörden zu erlassen, die die Anwendung der Einfuhrver¬
bote aus das Saargebiet wieder verbietet.

Mainz,  11 . Mai . (Wieder besetzt,.  Klein hessisch.'
Landstädte, wie Groß-Gerau. Nierstein, und Wörrstadt, welche
als Etappen für die Besetzung des Maingaues für Bahnpunkte
und Rheinübergünge wichtig sind, erhalten neuerdings wieder
französische teilweise erhebliche Garnisonen. Nierstein erhält
farbige Truppen. • '

Beuthen  i . Oberschl., 11. Mai . Der polnische
Generalstreik.  Am Montag beginnt der polnische all¬
gemeine Generalstreik im vberschlesischen Abstimmungsgebiet
wegen Nichterfüllung der am 25. April ausgestellten For¬
derungen. Das deutsche Kommissariat für die Volksabstim¬
mung warnt in einem Aufruf dir deutschen Arbeiter und
Angestellten vor einer Beteiligung daran.

Amsterdam,  11 . Mai . (Die Beute der Bolsche¬
wist «» in Baku . ) Laut „Daily News" meldet ein Mos-
kauer Funkspruch, waß die Boischewisten in der Gegend von
Baku »eben Vorräte in Bezin Gasolin, Schmieröl und Koresiu
1860 060 Tonnein Mazat in die Hand bekamen.

Amsterdam,  11 . Mai . Wie die englischen Blätte,
aus Athen melden, hat die griechische Regierung beschlossen,
den Belagerungszustand auszuheben. Die Zensur wird nur
für Nachrichten über militärische Angelegenheiten beibe-
halten.

Amsterdam,  11 . Mai . Die Vr . einigte :,
Staaten zum Eingreifen bereit.  Aus Washing¬
ton wird gemeldet: Etwa 1200 Seesolöateu haben den Be¬
fehl erhalten , von Philadelphia nach Kehwest äbzugehen,
um sich dort für den Dienst in Mexiko bereit zu halten.
Ter Mariilesekretär Daniels erklärte , daß es sich um Vor¬
sichtsmaßregeln handele. Die Seesoldaten würden nur nach
Mexiko gesandt, wenn dies zum Schutze der dortigen Ameri¬
kaner nötig sei. Präsident Carranza hat sich mit der Eisen¬
bahn von Mexiko nach Tlaxcala begeben und ist von dort
aus zu Pferde geflüchtet.

Rotterdam,  11 . Mai . Beir stä n d i g u nq s v c v*
Handlungen mit den türkischen - Nationali¬
sten.  Associated Preß meldet aus Konstantinopel : Der
Großwc'ir hat fe.cn früheren Generalstabschef Nasinr Pascha
und den ehemaligen Mali von Smyrna Nureddin Pascha
nach Kleinasien entsandt , um mit Must,pH,i Ke mal übe»
eine Verständigung zu verhandeln.

Mailand,  11 . Mai . Fiumes F o r r cuuge  n a m
d ' Annu  u z i o. Dem Secolo wird aus Fiume berichtet,
daß anläßlich des Konfliktes zwischen Karabinier !, und

turmtruppen der Nationalrat von Fiume d'Annunziv u*
schreiben überreicht hat , in den: die Befugnisse der mili¬
tärischen Gerichtsbarkeit genau umschrieben sind. Cs wir»
v. a. verlangt , daß.  d'Annunzio nur diejenige politische
Macht ausübe , die ihm zukomme. Das Blatl fügt bei, daß
dieser Schritt des Nationalrats Von Fiame das End ? de»
Unternehmens d'Annunzios bedeute.

Mailand,  ll . Mai . In der gestrigen Kammerjitzun,
verteidigte sich. Nitxi gegen den Vorwurf, in Sau Renw de:»
«nMck^'m: 5Mwiuerpräsidentcn blindlings gefolgt zu sein.
Er wies darauf hin, daß Italien wie ganz Europa Interesse;
an der wirtschaftlichen Wiederanfrichtung Deutschlands habe,
damit es seine Verpflichtungenerfüllen könne.

Paris,  11 . Mai . (Angebliche Bauernerhe-
b u n g g e g e n d i e B o l sche w i st e :r ). Nach dem „Journal"
hat die Nachricht von.dem polnischen Vormarsch lebhafte Er¬
regung in Rußland hervorgerusen. Die Bauern erheben sich
5» Massel: und bilden Banden, die den Nachtrab des rns;rich?n
Heeres belästigen. Die Bolschewisten wurden aus Kremenfchich
und Jelsaterinoslaw-, .Poltawa , Cherson und Mkvkrjew verjagt.
Tie Sowjeibehörden selbst beschlossen, ihre Geldreserven und
Wertgegenstände nach Skandinavien zu senden.

Paris,  11. Mai . ;( M i l l c r o. n d u :>. d Jasper .) Biii-
lerand hat heute morgen den belgischen Wirtschaftsminister
Jasper empfangen.

Baris,  11 . Mai . Wie der Londoner Berichterstatter
des Temps drahtet , werden die Liberalen der Koalition eine
neue Partei bilden, die sich nationalliberrl nennen wirch
Jh '- Führer wird Lloyd George sein. Es werde zu einem so¬
fortigen Kampf zwischen den beiden liberalen Parteien
kommen.

Paris,  11 . Mai . Earanzas Niederlaoe . ĤavaS
meldet aus Washington : Die amerikanische Botschaft ia
Mexiko bestätigt die Nachricht, daß sich die Rebellen am
Freitag nachmittag der Hauptstadt bemächtigt hätten . Alle
Ausländer besinden sich wohl.

P aris,  11 . Mai . Einen Monat Frist.  Die Bor-
schafterkonferenz beschloß, den türkischen Dele, .erten einen
Monat Zeit zur Beantwortung dds Vertrages zu gewähren
der ihnen am 11. Mai übergeben werden wird.

Washington,  11. Mai . (Der Friedens per trag
i m S e n a t . ) Die republikanischen Führer einigten sich oahin,
daß die republikanische Resolution betreffend die Beendigung
des Krieges mit Deutschland am Montag im Senat berate»
werden soll, und zwar bi» zur endgültigen Entscheidung eacübcr.

i E.c
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'Nus Provinz und NachbargedietEL «
Büdesheim , 4. Vtai . Die Niederwaldbahn wird , da !

für absehbare Zeit stne Rentabilität nicht mehr zu erwarten,
den Betrieb einstellen müssen. Die Gesellschaft erhofft durch
den Verkauf des beweglichen und unbeweglichen Materials
ihren Verbindlichkeiten Nachkommen zu können . Die Städte
Rüdcsheim und Aßmannshauscn wollen jedoch die GeOlischcrst
Kcr Wiederaufnahme des Betriebs zwingen . Es ist möglich,
daß die Städte den Bahnbetrieb selbst übernehmen.

: ! : Bad Homburg v. d. H., 7. Mai . Auf Versügnng der
französischen Besatzungsbehörde muß das hiesige Polizeiperso-
nal um 160 Mann vermehrt werden . Tie Kosten dafür hat das
Reich zu tragen.

: ! : Langen , 6. Mai . Hier wurde vor einiger Zeit ein
Bosten Margarine beschlagnahmt . Ueber die Frage , ob der
Geimpiude ein Verivcndungsrecht an dem begehrten Fett zu¬
steht , ist nun ein Streit entstanden, , Tie Bürgermeisterei
hat sich hilfesuchend und ratheischend an Kreisamt , Staats¬
anwaltschaft , Landesernährungsamt und anoece Aemter ge¬
wendet — ohne Erfolg . Wenn die endgültige Entscheidung
getroffen ist , stinkt , davon sind Langencr fest überzeugt , die
inzwischen verdorbene Margarine gen Himmel.

ft » ft dem Nnterlahnkderse
: ! : Gcsnnbheitsbericht . Bon anzetgepftichligen Krank¬

heiten wchrden in der Woche vom 2. bis 8 . Mai gemeldet : Aus
Bad 'Ems  2 Erkrankungen an Diphtherie , aus Geil¬
nau und Holzappel  je 1 Erkrankung an Diphtherie , aus
Becheln  1 Erkrankung und Todesfall an Diphtherie , aus
Freiendiez  3 Erkrankungen an Scharlach , ans H e i st e n-
b a ch 1 Todesfall an Lungentuberkulose.

: ! : Billige Möbel . Tie Gemeinnützige Möbelvertriebs-
gesellschasit ml. b . H . in Wiesbaden , Mühlgasse 7, an der drei¬
zehn Gemeinden ' üind acht Kreise des Regierungs -Bezirks Wresll
baden darunter mich der Unterlahnkreis ) beteiligt sind , will
die Minderbemittelten und Kriegsteilnehmer , insbesondere
Kriegsgetraute mir guten preiswerten Möbeln versorgen . Be¬
sonderer Wert wich auf gediegene Küchen - und 'Schlafzimmer
Einrichtungen gelegt . Ein Gewinn wich nicht erzielt . Tie
Preise sind so niedrig , wie es die jetzigen Mckecialkosten und!
Löhne gestatten . Auf Antrag werden Zahlungserleichterungen
durch Abzahlungen ohne Preiserhöhung gewährt . In Nassau a.
Lahn b ei Herrn Schreinermeister Karl Petzold hat die Gesell¬
schaft mehrere Schlafzimmer iu-nb Küchen ausgestellt . Her -'
Karl Petzold vermittelt auch die Verkäufe für die Nasscruische
Möbelvertriebsgesellschaft.

Mn » Bsd iinH Hingegen*
f Anschlagwcsen . Es wich darauf aufmerkiam gemacht , !

daß die Anschlagsäulen in der Stadt von der F -rma H . Ehr . x
Sommer gepachtet sind , und daß sämtliche Plakate durch die *■
genannte Firma angeschlagen werden müssen , andernfalls von
unberufener Seite angeschlagene Plakate entfernt werden.

e Berichtigung . Herr Werner  bittet uns mitzuteilen,
daß er die Aeußerung , Stadtsekr . Sehr sei als Beigeordneter
nicht geeignet , nicht getan habe.

o D «e Wa « derabtttlm -a des Gabelsberger Steno-
graphenvercins macht am Himmelfahrtstage einen Ausflug
nach der Schaumburg . Abfahrt um 1,16 Uhr ab Bahnhof
Bad Ems nach Balduinstein , Freunde und Gönner des Ver¬
eins sind jeftngeladen.

« Ter diesige Verband der Gafiwirtsftehilfen.
oewansiahtet beute 'übend 8 Uhr tm Saal bau Flock einen
Ball mit Verlosung.

s Oer M - G . Verein Glück auf Emserhütte macht
am Himmelfahrtstage seinen diesjährigen Ausflug nach , Welsch¬
neudorf , zurück über Kemmenau . Der Abmarsch bbeginnt Punkt
11,30 Uhr von der Ernst -Bornschule Emserhütte . Freunde und
Gönner des Vereins können sich an dem Ausflug beteiligen.

• ElternbeiratS Wahl der Kaiser Friedrich-Sürule.
Infolge der durch ein Mtglied des Wahlvorstandes vorgenoim-
w 'enen Streichung des ersten Namens von der Kandidatenliste 1
sind Zweifel an deren Giltigkeit laut geworden . Um diese zu
beheben , wurde die abgeänderte Wahlvorschlagslifte einer grö¬
ßeren Anzahl von Eltern zur Kenntnisnahme und P -üfuxcg vor-
.gckleglt, die durch Unterschrift sämtlicher ihre Zustimmung
dazu gegeben haben . Die Liste ist/einwandfrei und entspricht den
gesetzlichen Vorschriften.

a Emser Vorschuß - w . Ercditvcrcin Die 110 . ordentl.
Generalversammlung des Emfer Vorschuß - und CredirvereinS |
t . G m . unb . Hs<, fand ams 9, M '.ri abeinds >8 Uhr tu dev \
„ .Stadt Wiesbaden " statt . Die Versammlung wurde von dem |
Direktor Herrn Karl Ludwig Lotz geleitet . Ter 1. Punkt , e
der Tagesordnung befaßte sich mit Einnahmen und Ausgaben I
und der Bilanz im Jahre 1919. Hiernach beliefen sich die j
Einnahmen und Ausgaben ans 7 242 405,40 Mark , und die \
Aktiva und Passiva auf 891 825,69 Mark ; der Reingewirrw
betrug 17 265,43 Acark . Es wurde bestimm ^ 6 Prozent Di¬
vidende an "die Mitglieder zu verteilen , dem' Reservefonds
1726,54 Mark und der 'Spezialreserve 9982,506 Mark zürzu-
wersen , sowie den Rest von 1351,26 aus neue Rechnung vor -i
zutragen.

MUK 'mz% «M rrMgegenv
d Fußballer und Leichtathleten dürften die Preise rn-

teresfteren , die für die verschiedenen Wettkämpfe des Sport¬
festes in Altendiez  an dm beiden Pfingsttagen ausgesetzt
sind . Dety Sportverein „Viktoria " Altendiez hat dieselben
deshalb im Schaufenster der Möbelhandlung P . Lehrnanu,
Rofenstraße ausgestellt . Es find wertvolle Objekte , an beueu
schon festgestellt werden kcrnn, daß von Seiten des Vereins
alles geschieht , Mr die Pfingsttage zu schönen Wcrbetagen für
gesunde Leibesübungen auszugestatten .'

:l : Deutschnationale Bolkspartei . Wir weiserc darauf
hin , daß Staatsminister a. D . Helfferich  am 22 . Mai 1920,
An Limburg wrcchen wird . Bei der Bedeutung des Redners
verspricht der Vortrag äußerst interessant zu werden.

Letzte MachrtchtM.

Eigener Drahtnachrichtendienst der „Diezer
und Emser Zeitung ".

Die erste alliierte Nurnenlifte an den Ober-
reickrssnwalt.

Dz Berlin,  11 . Mai. Im Verfolg der Zusicherungz
in ihrer Note vom 16. Februar , im einzelnen die Straft/nen
eines jeden des Kriegsverbrechens Verdächtigen zu sammeln l
zu veröffentlichen und der deutschen Regierung mstzuteilru , s
haben die Alliierten der Reichsregierung mrr einer Note
die erst ? Namensliste übersandt . Die Liste wird sofort dem
Oberreichsanwalt übergeben und , sobald die einzelnen öfters
ungenau wiedergegebencn Namen identifiziert sind , ver-
öffentlicht . ,

Die Truppen in der neutralen Zone.
Dz Berlin,  11 . Mai. Wie uns von zuständiger

Seite mitgeteilt lviro , beträgt die deutsche Truppenmacht
im neutralen Gebiet seit gestern 19 Bataillone , 9 Eskadrone
und zwei Batterien , bleibt apo mit einer Batterie und !
einer Eskadron unter der uns zugestandeneir Masse . Ge - !
neral Nonllet wurde diese Tatsache mitgeteilt . Er hat
den Major Graves zur Nachprüfung in das Rnhrgebiet
jentsandt.

Franz . Kontrolle der neutralen Zone.
Dz Berlin,  11 . Mai. Gestern wurde der Entente

notifiziert , daß die überschicßcnden Truppen ans dem neu - '
traten Gebiet zurückgezogen worden sind/ Ein französischer
Kontrolloffizier hat sich in Begleitung eines deutschen Ossi - -
ziers in das neutrare Gebiet begeben, um die Richtigkeit ;
dieser Erklärung nachzuprüfen . j

u n ö lickre Forderuna-n.
Dz Saarbrücken,  11 . Mai. Die in der Arbeits- z

gemeinschaft vereinigten Arbeitnehmer forderten erhebliche f
Lohnerhöhungen . Der Arbeitgeberverband der Saackrndustrie f
hat unter Hinweis auf die stellenweise gemdezn v-rzweiflte
Lage der Saarindustrie diese Forderungen abgelehnt . Die
Arbeitnehmerorganisatronen haben daraufhin den Schlich-
tuntzsausschuß angerufen Es schwebe.:, VerständigunAver-
handlungen . , ' ,

Berhaudluuoen wegen einer Zalloreuze
Dz Saarbrücken,  11. Mai. Der Präsident der Re-

gierungskommission für das Saargebiet , Rauls , ist Sonntag
nachmittag nach Paris abgereist , um Verhandlungen ein¬
zuleiten zwecks Einführung eines festumgrenzten , mit den
Landcsinteressen des Saargebietes im Einklang stehenden
Zollsystems . '

Zugunglück.
Dz Godesberg,  11. Mai. Gestern nachmittag 3,30

Uhr entgleiste vom Personenzug 1285 auf der Strecke Cob-
lenz -Köln bei der Einfahrt in den Bahnhof Godesberg der
Packwagen und zwei Personenwagen , von denen ein Wagen
vierter Klasse umstürzte . 12 Reisende wurden von leichten
Verqnetschungen und Hautabschürfungen unerheblich ver-
lleHt . Der Materialschaden ist unbedeutend . Das Gleis
Coblenz -Kölrr war bei Godesberg für etwa fünf Stunden
gesperrt . Der Zugverkehr wurde eingleisig aufrechterhalten.

3mü!  Ende der deutsche« Fliegertruppen.
Dz Berlin,  11 . Mai. Von zuständiger Seite wirs

uns mitgeteilt : Die gesamte deutsche Armee -Flieaergruppe
ist demobilisiert . Die Arnree verfügt über keine militärischen
Luftfahrzeuge mehr . Die letzte noch bestehende Flieger-
formatron , der Fliegerhorst Löberitz , mit den Fluazeug-
krmtern Königsberg , Stolp , Brieg , Grossenhain , Paderborn,
Böblingen und Schleißherm ,ind demobil gemacht . Das
gesamte Fliegergerät aus allen Fliegerhorsten , ansgenom¬
men Dtolp , ist vollständig der Reichstreuhand -Gesellschaft
übergeben worden . Aus dem Fliegerhorst Srolp ist die
Uebergabe des Fliegergeräts noch nicht vollständig abge¬
schlossen . Sie wird innerhalb der nächsten Tage beendet sein.

Auck » N -rschiebun -a der Ftn .,n ; konfee <nz
Dz Brüssel,,  11 . Mal. Der Wirtschaftsminister, der

l am Abend aus Paris zurückgekehrt ist, erklärte , daß die
Konferenz in Spa , folglich auch > ie internationale Finanz¬
konferenz vertagt werde . Letztere werde wahrscheinlich an¬
fangs Zurr stattfinden.

Unruhen in Liuz.
Dz Linz,  10. Mai. Nach Schluß einer Kommunisten-

versammlunz zogen die Teilnehmer zur Landesregierung,
um angeblich den Rücktritt des stellvertretenden Landes¬
hauptmanns zu erzwragen . Hierbei kam es zwischen Volks-
Wehr und Gendarmerre einerseits und den Demonstranten
andererseits zu Zusammenstößen , bei Serien ans Heiden Sei¬
ten geschossen wurdi -. Hierbei wurden zwei Personen aus
der Menge getötet und acht verwundet , von der Bolkswehr
wurden zwet Mann verwundet . Bis zum Abend setzten sich
die Schießereien zwischen den Demonstranten , di? vielfach
aus den Häusern schossen, und den Patrouillen der Volls-
lvehr fort.

Dz L°r nz , 11. Mai. Die Regierung beschloß gestern
nacht , 11 Uhr , die sofortige Verhängung des Stanorechts
über Linz . Das Feuergesecht dürfte mehr Opfer gefordert
haben , als ursprünglich genannt wurden . Die Bolksioehr
wurde von der Donaubrücke aus beschossen und erwft,erte drs
Feuer . Di «, Zahl der Opfer dieser Schießerei und der
einzelnen Gepränkel mit einigen uuiherziehenden Hausen
ist noch nicht bekannt.

K « ' dgebvnqe « i « Wien.
Dz Wien,  11 . Mai. Die gestern nachmittag gleich¬

zeitig veranstalteten Massenknndgebungen der sozialistischen
und der kommunistischen Partei sind nach den bisherigen
Meldungen ohne bemerkenswerten Zwischenfall verlaufen.
An dem Umzug der Sozialisten beteiligten sich zahlreiche
Angestellte der staatlichen und städtischen Behörden . Die
Kommunisten brachen beim Vorüberziehen beim Polizei¬
präsidium " rn wiederholt heftige Schmährufe gegen den
Polizeipräsidenten aus.

O ste ^» eick»NÄe Kruder « <ach
Dz London,  11. Mai. Die Times meldet ans Wien,

daß der erste Transport mit 500 österreichischen Kindern
die einige Zeit in englischen Familien Ausnahme finden
sollen , am 20 . Mai über Rotterdam die Reise nach England j
antreten werden.

Ende des Bäckerstreik̂ i» Kopeuhanen.
Dz Kopenhagen,  11 . Mai. Der Ausst-nd der

Bäckergesellen , der länger als einen Monat dauerte , ist mit
der Niederlage der Bäckergesellen zum Abschluß gebracht
worden . Tie Bäcker haben gestern oie Arbeit wieder ausge¬
nommen . >

Das wahre G stckt Dänemarks.
Dz Berlin,  11 . Mai. Amtlich. Der deutsche Ge¬

sandte in Stockholm hat dem dänischen Minister des Aeußern
vorgeschlagen , daß zwischen Deutschland und Dänemark ein

l Abkommen zum Schutze der gegenseitigen Minderheiten ab-
! geschlossen werde . Der dänische Minister des Aeußern hat
! dies ab gelehnt . ■ , , l f

Politische Krise in  Ftprttaud.
Dz Kopenhagen,  11 Mai. Nach einein Telegvamm

der Berlingske Tiden de aus Helsingfors steht dott eine
politische Krise bevor . Die sozialisten Mitglieder de? Land¬
tages veranlaßten durch heftige Angriffe den Landtags-
Präsidenten Rolander zurückzutrcten und drohten , wenn ihre
Forderungen auf Abänderung des Wehrpslichtgesetzes uns
Beantwortung ihrer Jnterpeuationen nicht unverzüglich er¬
füllt würden , gegen alle änderen zur Beratung stehenden
Gesetzesvorlagen zu stimmen . Die Sozialisten sollen auch
beabsichtigen , vre gegenwärtige Regierung zu stürzen , nr-d
ein neues Ministerium ans Sozialisten und Radikalen zu
bilden , dessen Aufgabe sein werde , für den Frieden mit Ruß¬
land zu arbeiten . Bei der Abstimmung über den neuen
Präsidenten erhielt der bürgerliche Kandidat 81 Stimmen,
der sozialistische 72, das Mitglied ber schwedischen Partei
19. Der Landtag vertagte sich daraus bis 14. Mai.

Ern k-rr -aeisch - r 8 sondier für Amerika
Dz London,  11 . Mai. Reuter. Im Uiclerhause teilte

Bonar Law mit , daß zwischen der englischen und ' der dura-
dischen Regierung eine Vereinbarung geschlossen wurde , bi«
eine wirksamere Vertretung der kanadischen Interessen ' in
Washington ermöglichen soll «. Der König werde einen Ge¬
sandten ernennen , der für die kanadischen Angelegenheiten
zuständig sei. Bei Abwesenheit des britischen Botschafter»
werde der kanadische Gesandte soivohl die Interessen des
britischen Reiches wie diejenigen Kanadas wahrnehmen.
Diese Vereinbarung bedeute nickt , daß von dem Grundftitz
der Einheitlichkeit im diplomatischen Dienst des briiischen
Reiches abgewichen werde.

Der Streik in Frankreich.
Dz Paris,  11 . Mai. Nach dem vom Arbeitsminister

übermittelten Nachrichten ist die Lage heute abend folgende -
Bei den Eisenbahnen keine Veränderung . Cherbourg meinet
von 635 Angestellten noch 135 Streikende . In den .Hase,,
ist ' die Lage im atlgemeinen gleich gebliebeu . In Chcrb ' ncg
sind mehr Dockarbeiter zur Arbeit airgetreten als nötig
waren . In Havre ist die Lage bei den organisierten See¬
leuten unverändert . 600 Tockarbeiter haben neuerdings die
Arbeit ausgenommen . In den Bergwerken des Valencirnne-
beckens ist die Arbeit normal im Gang , ebenso in Wicoigne,
Thivenelles und Crespin . Zn Dvuchy arbeiten zwei Dttttel
der Bergleute , in Aniche 50 Prozent . In Anzin wird teil¬
weise gearbeitet in vier Gruben und normal in sechzehn.
In Moceau les Mirse sind 272 Mann mehr zur Arbeit nn-
gefahren wie am Samstag und man zählt 3124 Bergleute,
d. h. 41 Prozent der Belegschaft . In Rhonebecken und in
Blanzh ist die Besserung sehr fühlbar . Am Nachmittag
fuhren iur Pas de Calais im ganzen 1543 Mann ein von
14 053 Bergleuten . Ban Bethune , Maries , Noenx , Fersay
und Brnah wird kein Zwischenfall gemeldet.

Dre m «x ksnifche « Wirre « .
E l Paso,  10 . Mai . Havas . In seiner Botschaft an

den General Huerta meldet General Obregos , daß die
Revolutionären die Abteilung des Generals Carranzas an¬
gegriffen , der aus Mexrko geflohen sei, und i,hm schtoere
Verluste zngesügt hätten . Die Zeitungen melden die Ge¬
fangennahme des Generals Carranza , sowie oes ehemalige«
mexikanischen Gesandten in den Vereinigten Staate » der
Generals Mnreuia , des ehemaligen Gouverneurs von
Mexiko . General Mnreuia soll hingerichtet worden sein,
auch der Schwiegersohn des Generals Corranza . — Elerieral
Obregon meldet , daß Mehrere andere Staaten sich den
Revolutionären angeschloffen und daß diese die Stadt
Puebla eingenommen hätten . — Andererseits veröffentlichen
die Zeitungen folgende Einzeheiten : General ! Conzales be¬
trat als erster an der Spitze seiner Truppen Zie Hauptstadt.
General Obregon marschierte aus Mexiko . General Car¬
ranza , der sich auf der Fahrt nach Esperanzo bestrud, ver¬
ließ unterwegs den Zug , in der Hoffnung , sich in das
Gebirge zu flüchten , als eine Abteilung Revolutionärer ihn
gefangen nahm . General Villa legre die Waffen nieder
zum Zeichen der Unterwerfung . Die Vereinigten Staaten
mobilisieren starke Streitkräfte an der Grcurze von Texas.

AmMMM VIr

Diez,  den 11. Mai 1S80.
Betr . Borsühr ««g f°»«nlicher Stute«.

Mit Bezug aus meine Kreisblattbekannturfthung vom.
7. Mai 1920, J .-Nr . 5414 II , Kreisblatt Nr . 47, betrisst Vor¬
führung sämtlicher Pferde , mache ich die Herren Bürger¬
meister daraus aufmerksam , daß zu den angegebenen Tcr-
m ' nen nur Stuten  vorzuführen sind . Eine Vorsührunz
von Wallachen hat nicht zu erfolgen.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
Z . P . :

Scheuern.

J .-Nr . L . 2041 III. St . Goarshausen , den 7. Mat 1926,
Bekanntmachung.

In den Gemeinden Osterspai , Holzhausen a . d. H. und
Miehlen ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Di?
erforderlichen Schutzmaßregeln sind angeordnet . Um öffent¬
liche Bekanntmachung wird gebeten . »

Der Laudrar.
I . B.:

Scheuern.

Leipzig , Baamesse , Raum 14 14 a.
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Antwort eines Ewser Bürgers
au Herrn Kasfine.

(Einser Zeitung Nr . 103.)
gin Zuruf , wie Sic ihn anführen , hätte mich an
 ̂Stelle veranlaßt , sofort den Versaurinlungs-

'/j,,.tndeu auf ihn aufmerksam Al machen. Sie dürft
'nurch das ganze Verhalten dieses streng sachlichen
*l n der sich bemühte , selbst alle Avischcnnife aus

eigenen Reihen bei Reden politischer Gegner zu
Drücken , dien Eindruck bekvmtnen sirben, daß er

' Artige llngehörigkeiten scharf zurücklvcifen Würde.,
^ube den Zuruf leider nicht gehört , wie ich auch

s ^ Aufforderung erst nach Tagen erfahren habe,
'hört, wo ich nud mindestens die große Mehrzahl

^, Deutsch-nattonalen Parteimitglieder saßen (vorne,
. . in einem „Saalwinkel "), nur das Geschrei der
MquiokraÄsschen Besucher M hören war . Ich
six aber jedenfalls versuchen, die Vorgänge noch
^r aufzuklären , fpmat in ihrer zeitlichen Auf-
Mnderfolgc. Me Parteizugehörigkeit des Zwischen-
^ spielt für mich bei der Beurteilung eines Zu-
L keine Rolle . Für möglich halte ich es. daß ein
L * Zuruf erfolgt ist in der Erregung über das
Stalls sehr unsachliche (der Zweck war , wie Sic'
ttr sahen, auch sachlich zu erreichen) Lärmen Ihrer
Meimitglieder , was Allerdings seine Form gewiß
>̂t nnischuldigen würde . Ebenso wenig , wie der Zu-
i in meinen Rügen Ihre Aufforderung rechtfertigen
Le , beim es ist doch ein erheblicher Unterschied,
i ein Einfacher Versammlungsbesucher , oder der 1
sitzende einer großen Partei , auf dem eine ganz nu-
^ Verantwortung vuht, derartige Anfforderungenj
«chen läßf . ' Von einem solchen erwartet man , daß er

in den schwierigsten Lagen parlamentarische Gei-
'zgegenivatt bewahrt . Wenn er sich gegen einen un - ^
,hörigen Zuruf „in jedem Fall " nicht sachlicher, als j
nr4 den Appell an die Knüppel seiner Anhänger zu j
fcjjv,oi. versteht , so bildet er eine Gefahr für jede j

^ Mische Versammlung . Sie waren überdies zahlreich -
cnug, tun mit einem  Zurufer im Notsall auch ohne !
Klippel fertig zu weroen , denn von irgend welcher .
mstigeu Bedrohung gegen Sie war nicht die Rede.
Eilten Sie 'mit Ihrer weiteren Behauptung von dem
durch einen Deutsch-nationalen Spartakisten in Form

iis Bürgerkrieges offen erklärten Ueberfal !" die Rede
Dr. MeUsers meickeu, so begehen Sie folgende Fehler:
I, ist Tr . Msuser wohl gut deutsch, und gut national
Jfittnf, aber politisch fein Deutsch,rationales Partei-
Mlied : 2) ist Tr . Mxuser kein Spartakist , sondern
prade ein Mihe und Ordnung liebender Bürger ; 3) ist
i\n Deutsch-nationaler Spartakist genau so widersinnig
pe etiva ein schwarzer Schimmel ; 4) hat Tr . Meuscr
ircher einen Ueberfall noch einen Bürgerkrieg erklärt,
sondern zur Einigkeit ermahnt und zum Zusammen¬
schlußd kr Parteien , denen diese Einigkeit nicht nur
Phrase, sondern Herzenssache sei.

Wenn Sie zum Schluß mich, und meine Genossen
ols die Edelsten der Ration bezeichnen, so bedaure ich,
Sie vielleicht verletzen zu müssen, indem ich diese ge¬
düst gutgemeinte , in d e m Zusammenhang aber auch
nicht sachlich wirkende Schmeichelei in ihrer Berall-
Mcinerung bescheiden -zurückweise. Wir rechnen zu
dichen Edelsten nur Ausnahwemenschcn , die ganz
hervorragendes für die Allgemeinheit geleistet haben.
Ich lverde trotzdem sachlich bleiben , wovon Sie sich
Derzeit in einer von Ihnen gewünschten und von
mir durchaus nicht gefürchteten Aussprache über¬
zeugen können. SanilärZrat D». Bögler.

die Realschule ist die Wahrung der evangelischen In¬
teressen eine ebenso wichttge Ehrenstiche! Leider schei¬
nen diew bereu Zehntausend der evangelischen Kir-
chcnchristen dies nicht etnsehen zu wollen . Sie un¬
terscheiden sich tsehr unvorteilhaft von der größeren-
Nte-Hrbeit des evangelischen Kirchenvolkes, welches
auch in den heute so wichttgen Schulangelegenhesien
seinen konfessionellen Standpunkt vertreten hat . Bei
aller weitherzigen Parität , die in solchen Angclegeu-
lpiten maßgebend sein muß , war man in evangttiicheii
Elternkreiscn auss höchste erstaunt , daß der evangelische'
Charakter der Schule so wenig hervortrat . Es ist

! dies ' '.nicht die Schuld der größeren Mehrheit der
! evangelischen Eltern , sondern — wie gesagt — die der
! in jener Versammlung anwesenden „oberen"  Schich-
l len Es fiel übrigens ans , daß die katholischen Eltern
' damals fast vollzählig vertreten lvnren , Run . evan¬

gelisch,e- Elstern, seid bei der Wahl selbst b e s , e r auf
dem Tamm und w ä h l t d i c Liste Malkus.

Mehrere evangelische Eltern.

ISIngresssiiflt«
AnknüpsitH an die Erwiderung in Rr . 104 Vieser

-jeitting bittet ein „sozial denkender Bür¬
ger " die Soz .-demvkr. Stadtverordnetenfraktion Ein¬
sendungen, die einer Erwiderung gewürdigt werden sol¬
len, vorher .genau zu lesen. Es mag allerdings ein?
Uwvahrheit sein, daß Ihre Fraktion die Einrichtung;
ho» Freistellen -a. n vor Realschule heraSgeloüGkgt
laben soll, über keine Unwahrheit , durch die ich mich
selbst richte, sondern eine Unwahrheit , die Sie mir
unterschieben. Dchm ich habe nicht gesagt, daß Ihre
Fraktion die E i n r i cht u n g herab gewürdigt hat , son¬
dern daß sie die R a m e n s n e n n u n g von Eltern,
deren Kinder Freistellen haben , als die Einrich-
tnngherabwürdigend  bezeichnet habe. Das ist,
du« dem Sitzungsbericht entnommen . — Ferner:
die als 'ehrenrührig verurteilte Behandlung der Frei¬
stellen-Inhaber bestand doch, nur in ihrer Namens '-
Nennung, durch 'die eben ihre Mittellosigkeit bekannt
taute . Einfache Schlußfölge : wer so urteilt , beurteilt
die Mittellosigkeit als ehrenrührig . Das ist Logik,
aber keine „ordinäre Verdrehung ", und wirb auch, durch
Schimpfen nicht widerlegt .—

’ Me Meinung , daß die betreffenden Eltern selbst
über ibre Ansichten bezüglich- Jreistellendetteiliing zu
entscheiden haben , und daß die ganze Sache eine Mi¬
schest ihnen und dem' Direktor zu erledigende Fmge
war, teile ich durchaus , verurteilte deshalb auch das
überflüssige Vorbringen der Angelegenheit in der
Sstcktv ^rordnetensitzung , das böswillige Beurteiler
sogar als eine Verhetzung hätten ausnutzen können.
Zuhwl aus dem Eingesandt des Direktors („freie
Bahn dem Tüchtigen " in Rr . 102 der Emser Zeitung)
hettwrgeht , daß die Angelegenheit schon vor dem'
Tage der Stadtderordnerensttznng (0. Mai ) zwischen
de'n Eltern und dem Direktor erledigt war . — Der
Entschluß der Eltern , lieber nicht genannt zu werden,
lehrt mich nur , daß sie sich nicht über ein soziales
Vonirteil haben hinweg sitzen können, in dem die
Sozialdemokratie sie sogar Eh . bestärkt hat , ganz im
Gegensatz zu ihren sonstigen Grundsätzen . Das mag
allerdings die Freistellen -Inhaber „beunruhigt " haben.
'Zsim Schluß gebe ich den . Herren den Rat , alle über¬
flüssigen Schimpfereien fortzulassen . Tie Berichtigun-
len werden Punn knapper , was die Patteikasse schont,
und viel wirksamer , denn es ist eine alte Weisheit,
daß, wer gleich schimpft, sich, selbst ins Unrecht setzt.

Gltembetratsw hl
an der 3 teimrfii Sdtttle zu Ems

oer Elternbciratswahl für die Volksschu¬
len hat die evangelische Elternjch -ast geschloffen
zum Ausdruck gebracht, daß sie die Bedeutung und die
konfessionellen Folgen dieser Wahl wohl verstand . Für,

Der in Rr . 100 (dom 6. Mai ) der Diezer Zesinng
enthaltene Artikel über die Versammlung der dcntich-
nat . Volkspartei in Freiendiez veranlaßt mich, um
Ausnahme folgender Zeilen höfl. zu bitten . Voraus-
schickcn will ich, daß ich- mich, trotz Besuches vieler
Versammlungen der verschiedenen Patteien noch zum
Beitritt bei keiner entschlossenhabe, ich- bin also neu¬
tral und stehe über den Patteien.

Geradezu unangenehm berührte die Art und
Weise des Auftretens des Herrn Schräder von der
pes-wkr . Pattei ; denn nur durch ' ihn wurde der
schgrfe Ton in die Versam'mlung hineingetragen,
dem ore ruhige, und in ^ettönlichem Tone ge-
l, .M ;no Rede des Herrn Mattell ans Frankfurt
-a M . nicht herausgesordert hatte . Sckon einen ab¬
wesenden und zur Vetteidiguug daher nicht fähigen
Öeivvn wegen einer am anderen Orte angeblich ge-
knackten Aeußerung anzngreifcn , kann ich als gerecht-

' Unkender nicht billigen . Direkt verletzen aber mußte
der verächtliche Ton des Herrn Schräder , mit dem
er über die Dentzchnationalen Herzog, und hat dies
nickt nur auf mich, londern auf sehr viele Versamm¬
lungsteilnehmer direkt abstoßend gewirkt . Wenn eine
mlck.e Kampfesweise wie sie Herrn Schräder beliebte,
in der vemokrat . Partei Gepflogenheit iciit sollte, so
Tönntc ick mich schon deshalb zu dieser Patte , nie¬
mals bekennen. Auch Herr Fuchs unterschied sich
nicht viel von seinen Patteigcnosjen ; auch chm be¬
liebte es, im mitleidig verächtlichen Tone von „diesen
Dentschnationalen " zu sprechen. Seine Ausführungen
zur möglichst schnellen Aufhebung der Zwangswitt-
jchas«, dick si.ie deutschnat. Partei fordert und aastrebt,
fanden bei vielen Zuhörern keine Gegenliebe und'
meinte nachher einer derselben, „Herr Fuchs Hobe bei
seinen Ausführnngcn Wohl die geschäftlichen Inter¬
essen nicht ganz ausgeschaltet ." — Herr Martell
suchte nun nicht die vielen Angriffe zu parieren/

wie es -in dem Bericht heißt , sondern er führte seine
Gcan-er so krästtg ab , daß ec in diesem Redekampf
unbestritten Sieger gebliebben ist. Roch ein zweites
Mal aufzutreten , hätte Herr Schräder besser nnter-
lasfcn. denn damit verscherzte er sich das letzte bis-
wen etwa noch vorhandener Shmpachie , w ' fl er in
seinen Anssührungen jede Sachlichkeit vermisse»! lies;
Und gegen den bereits fortgegangenen Heren Mattell
persönlich, gehässig wurde . Cr erklärte u . „Erst
habe ich den Redner geachtet, jetzt verachte ich ihn"
und nachdem er ihn dann mit seinen 2 l -tztea Wor-
Len für einen „ploitischen Seiltänzer " erklärt hatte,
trat He'rr Schräder ab. Unter tlner vornehmen , an¬
ständigen Kampfesweise verstehe ich etwas ganz an¬
deres . Tie Ausführungen der beiden Redner von der
Sozialdemokratie bewegten sich in den b 'kannten
Schlagwöttern , hoben sich aber im Ton wohltuend
von devöanderen Reden ab. Schade , daß kein Redner
der d eutschen Volkspattei und vom Zentrum das
Wott nahm. ^ .

Etn parteiloser Bersammlongsteilnehmer

Po6s8 - ^ N28 >8S.
1km MoiUag, den 10. Ma?) nachm,

gegen 5 Uhr ist unsere höbe, gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroß¬
mutter und Tante

Frau Maria Lanio
geh. Reinhardt

im 86. Lebensjahre von kurzem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden durch
den Tod erlöst worden und in ein bes¬
seres Jenseits eingegangen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Lanio.
BAD EMS, den 12. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Donnertag,

den 13. Mai, nachmittags 3 Uhr von der
S Friedhofskapelle aus statt.

^ssEas “ asssaB"K
ü
f! Statt Karten.

Carl Sehaller
Else Sehaller

geh. Berker
Vermählte

BAD EMS, 12. Mai 1920.
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RieröMrcft unserer veevrten Kundschaft
rur gel>. Kenntnis, dass durch das fort¬
währende Steigen der LebensmMsl. 6e-
vüifeniödne usw. wir uns genötigt sehen,
üie Kreise für Bedienung vomi§. Mai
av wie folgt fesirnsetren.

MinSestpreise:
Basieren öo ? fg.

KaarschneiSen W  M.
varkschneirien > vo . .

haar - uns BartscDneiden r .so . .

Die vereinigten ftisetire von
Bad €«»$.

Ein iiltkttS, ruvttläjsi gks
Mädchen

für alle Hausarbeit gegcn
hohen Loh» gesackt.
Joscf Kops, Weinähr.
Gastwirtschast mii Pension.

Tüchtiges
Hansmädcheu

sü- bttdigsi geiuchi Lohn
125 M inonatl. Off. uni.
Nr. SVS an die Gcsch.

^Mädchen
fürW-ißikUg,immer, welcher
auch glatte Wäscht bügelt,
zum sofortigen Eintritt ge»

\ sucht Hotel
| Vier Jahresreiten,
1 _ Ems._

Fräulein
< zum Servieren amliedfim
f von Ems, so ort gesucht

Cafe Weder. Ems.
Fleißige, äl ere
Arbeiter

u «Frauen
auch Kriegsbeschädigte für
leichte, dauernde Beschäfti¬
gung bei gutem Lohn gesucht.

Elisenbiitte,
Nass -»«

Schisfsteer,
Karbolineum,

Futzbodenöl v.
Farben

empfiehlt

Hmr.  Gessner,
Balduinstein.

Gut erhaltene
SchuSer- Maschine
und ni trächt Schwein
zu verkaufen.

Adam Storto , Diez,
Oranie steine, str^

Gutes I5d
Zimmer

mit Frühstück evtl, ganzer
Pension von Herrn für Kur-
gcbrauch gesucht. Off. mit
Preis unter Nr. 808 a. b.
Geschäfts.

Arnsfeiner Klostermühle.
Wegen Todesfall bleibt mein Geschäft

die Feiertage geschlossen.

5-sach stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Frlrdriclissegen«

Am Himmelfahrtstag

taesTanmrpigen
von morgens 4 Uhr an.

Getränke nach Belieben.
Es ladet frdl. ein Emil Höhn.

KreisliafiernschaftOnterlahn
| Die Versammlung*m Balduinstein

am Samstag den 15 . Mai
ml 1 «3  t ; statt.

Der Borstand.

Einkoch-Apparate
. . . . . .

noch preiswert für 100 Mk.
Einmachgläser sowie Einmachkrüge in
all. Größen, Zentrifugen , Buttermaschinen

empfiehlt

A. Zorn, Bad Ems.

Einser LiditspieMtaus
Römerstr. 62. Central-Ho tel.
llittwoch und » onnerstag.

von 8—10 Uhr abends.
Geheimnis der alten Truhe.

Lebensschicksal einer Verlassenen in
5 Akten von HANS NENNERT.

Bearbeitet nach seiner Novelle„Herzblut“
Verschiedene Tänze

in Orginaitracht.
Afrikanische Jagd auf Oryx

Herr liehe Naturaufnahme.
(lute Musik.

"i

Rottmannshöhe
-bei Bad Ems . -
i»»mi»m»»»i»l»1»»»m»»»n»»mmmmmmmmmmmmmmmmmm

Christi Himmelfahrt
Grosses Waldfest.

Anfang Mittwoch Nacht 12 Uhr.
Donnerstag nachmittag von 3 Uhr ab.

Bei schlechtem Wetter
findet das Fest erst Sonntag statt.

der mir&tic&e Goßlen*-
fcQuft,  gar .4 *fad). fiall*
garte., elafl ., fdjüftt Me
Qofyle vor g>urd)L, iw-
präqn . die (Sotyle und
läßt  weder MUe nod)

Sfläfje Durd).
' (Srproßt unb ßewäfjrL
| Zu hal>e»i. d.ein!4t

<Do6al - güerfie,
gDieißaben.

I - BerttetfT zeiuchl.

ganze « tnricht.
pwii *E fowie Mddei all
BLr<zu d.n höchsten Preisen.
Georg Anuchader,

Esblenz,
FlorivspfaffeKzasie5,
a. d Liedfrauenktrcht.

I Telefon 692. Karte genügt.
firank .Frauen
■und Mädchen teile ich I
1unentgeltlich mit, wiej
I ich von meinem langjahr. I
[ Frauenleiden(Blutarmut,|IWeißfluß)in kurzer Zeitf
I befreit wurde.Rückporto
1erbeten.
IFran BerthaKoopmann
I Berlin W. 35.
i Potsdamer Straße 104.]

Metall - Krtir«
S >ahldr ahtmatraye«, stinde--
bktten Polster an I dermavu.
Kaial. fr >. Eifcn-növeffablik

Suhl in Thür.

aDsLivße Frauen
gebrauchen bei

Rrfierslörung
und Stockung meine in den
har näckigstn̂ Fällen best-
bewähitcn Special- Minel.
Vollkomm unschädlichI Mit
Ga-a liescheinI Wenn alles
niche gepoi en, machen Sie
noch einen Versuch, <uch Sie
werden nur stets dankbar

- sein Versa-d geschieht diskr.
C. Ahm.iug , Hamvnrg

83 , Lilveckerweg m.



irfcrejinittrlflfllt far bre MWkjntDikr
Freitag , den 14. Mai 1930:

^lei,ch und Fleischwaren . Verkaufsstellenm
dieser Woche die Metzgereien Enteneuer, Knall Lot-
Qnirein, Sabel, Sterkel und Thomas.

3r,0 Gr. Hafeirflockcn,  das Pfund zu 3,40 Mark
gegen Abschnitt9 der Lebensmittelkarte.

Gr. Bohnen,  das Pfund zu 3 Mark, gegen
Abschnitt 10  der Lebensmittelkarte.

135 Gr. Margarine,  das Pfund zu 11,80 Mark
flehen Abschnitt 24 der Fettkarte in allen Geschäften

Samstag,  den 15. Mai:
«usgabe von Butter an Kranke  für die Woche

vom 10.—16. Ätai bei L. F. Burbach.
Freitag,  den 21. Mai:

2 ,d öJ,e das  Pfund zu 14 Mark gegen
der Lebensmittelkarte. Bestellungen

sind bis Aiittnivch, den 19. Mai bei den MetzÄrn
jftt  machen.

Modernes Theater
Separater Eingang . Diez S . d . Lahn.

«Sau- erabteil»».
| des »

Gad«lsver . »rn
«!

Mo
iiot>

lurdo die 5j

Hof von Holland.

Donnerstag , den 13 . Mai ( Christi Himmelfahrt)
ab 4 Uhr nachmittags durchgehend

Bas Ems.
Am Himmel ahrtstag«

Auhflng
»ach Sckaumburg
fahrt nachm. 1,6 Bah»? .
Bas Ems. Freundes
Gönner des Verein,
herzlich eingeladen.

t(l
nah» -! der

Fe«

r

Ltrerrlauvabstisve.
in h ®reita8,  den 14. ds. Mts., 8 Uhren der Eisenbachkurve.

Bad Ems,  den 11. Mai 1920.
Der Magistrat.

._ I - Ä.: Gwtlkowsky.

Hie lose von Dstbiandor
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen : Friedrich Zelnik und Lya Mara.
Hur Donnerstag ! Rur Donnerstag!

Ferner

Kursaal Bad Ems.
ein

Freitag , 14. Mai 1920
abeads von 8 —11 Uhr:

Tanz -Abend

Lustspiel in 2 Akten als Extra-Einlage.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Die Direktion , j & l

I

Alle aktiven und inaktiv,!
Mitglieder, sowie Fr« »?
und Gönner des VerÄ
werden bierdurch zu den,??
Hniiuiclfah tstagiiattsinü«̂

Ausflug
"°ch Oberlahnsteiner»0rft

lStcins Grmn
, Miellen herzlichlt eing-l«̂

Tr-f punt , Uhr nachw ?- . Hotel Alemannia*
bache,straße.

j .̂ Um zah reiche Beteilig^
Der Borft a«»

Fein Anzucszwang
Eintrittskarten M 10. - , für Besitzer von Kur-

und Dauerkarten M 5 —
D *e Kurkommission.

Deutsclidemokratjsche Partei
Ortsgruppe Oie » .

Am Samstag , den 15. Mai 1920

öffeniig
Versiiilun

im TTnf WAM TT̂ Il _ J

iiiisiir
Große öffentliche

Wähler-Versammlungen
D8EZ

im Hof von Holland , DIEZ.
Pfarrer Fritz Philippi spricht über:

». Warum Ich Demokrat bin“
Freie Aussprache!

Mittwoch , den 12 . Mai , abends 8 Uhr
Hoi von Holland.

im großen Saal des

Vorstand der Dsntsch-Deankr . Partei.

n A A

Voranzeige.
< Staatsminister a. 0. Helffsrich

wird am
Sonnabend , 22 . Mai , nachm . 3 ‘/*Uhr

in der Turnhalle in
L - TMW ' L

sprechen.

BAD ENS
onnerstag , 13 . Mai , nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Krone

„ BAD NASSAU
Donnerstag , 13 . Mai , abend . 8 Uhr im Oasthaus rum Hirsch

TAGESORDNUNG:
»ie fi£ eieliäatg *waiiieu und Sozialismus.

Referent : Dissmann aus Stuttgart (Vors, des Dtsch. Metallarbeit .-Verb .)
Männer nud Frauen!

erscheint m dieser Versammlung , denn es geht um eure Interessen!
Freie Aussprache ! — — — — — —

Prima

Stangenspargel.
Suppenspargel,

Spinat . Kopfsalat,
Ft rner

prima Mainzer Käse
per Stück 80 Pfg.
frisch eingetroffen.

H. Umsonst. Ems.

i ^
Kemmenau,

Am Himmclfahrtstage
gutbesetztc

Tanzmusik
- Getränke nach Belieben.—
Es ladet freundlichst ein Z

Heinrich « »midt

Gesucht
2 leere Zimmer (Küche
u. Schlafz.i in Ems ober
Bahnlinie Ems Cobicnz

Angcb. erb. unt. « . R.
4L an die Geschäftsst

Jungir, fleißigerAtveltcr

DsutZodnationLls ValLsparts!
Der Vorstand.

TTTVVVVT 'V'T T T T ▼

Soziaidemokr . Partei,
Ortsgruppe Bad Ems.

Der Vorstand der unabh« sozialdem . Partei.

für Keller u fauö gesucht.
Gust.lv *crf, Liez,

Wemgrotzhanvlnng

fr «dtiiimifli ‘-i ,,, _

Verkauf!
im kleinen Laden (neben
La>idesbaklk),RSmerst,.
36 , EMS, einige Tisch,'
elekkr. Lichll. Schatte?
Lampen, 2 Treppen m.
Gelander, 1 Blüschlessel
daselbst auch Verkauf imch
ein. Kostümeu. Herren-
Anzugstoffe,Arbeitshasen
Nachzufcagen im La ên
Laden 8—12, und 2—tz

nachm.

Kirchl. NüchttchiL

und 3 w-ißc Pickecivefleii
fast neu, Fiieeenswaie ,preis-
weit zu verkaufen 64
Arthur Müller, Nassau.

Vberstr. 5.

Koiupltties
Schlafzimmer
und 2 Belten zu kaufen ges.

Ph. Aak B >ker
« «rolücin iEiiell

^eit »g, den 14. Mai 1920, »fcende8 Dir
m grossen Saale des Lichtspielhauses ,Cential-Hotel)-v ênu di-jj[otelJ

öffentl. Vo!ksversammfuug.
Ihema: Wia  steht Hia Ca*;. u . _ ,_ _
Thema:  Wie steht die Sozialdemokratie zur Kirche.

Schule, LauflWirtschaftn. Versoziaiisierunc»
Kedner:  Bürgermeisier Dr. Kot len, Ehreubreitstein.

Anschliessend freie Ansspracne. _
«ingeUdem 10861 ^ n u. Männer werden hierzu
_ her Vorstand.

W * Das Neueste
* sind die :
kommenden

äirinrs §mt
»u kaufen oder „rSßere
Wohnung zu mieten ges.
Ost unt. Nr. Ml au die
Gesch.

Operetten -Abende

vab GmS»
Evaugetilche-urchc

Pfarrkirche.
Donnerstag. 13. Mai
Eh ifti Himmclfuhn.

«o;n. tu Ugi: Hr.Emme
Vierer: Nr. 106, 112, » , $,

Hat» K«rS.
Katholische«int».

Donners mg, H Mai.
Chi iiti Himmelfahrt.

Heilige Messen:
m der Pfarrkirche6.ja ö&r

tPrcdigt)
8 Uhrr Kwdcqottesdieuft.
10/«  Uhr: Hochamt(Pr-d>
In der Kavelle des Mac im-- -

kr>inkenhauses6 Uhr
m der astki, Kirche8 Uh-
Nachmn Uhr: Vesper.

Dt«z
Katholische Kirche.

Fest Cyr sti Himmelfabrt.
t1'1 Ut-r: ,1rühmeffc.
■0 Uhr Hochamt,
2 Uhr Vesper.

im

modernen Theater
Die

_ _ l
iemrms - Piirid

Diez , Freiendiez u. Umgebung'
* 2 "* ün °lle wahlberechtigt^

gteunbe und Freundinnen unserer Partei , ganz be-
londers an solche, welche erst in letzterer Zett 'zuge-
* sind die dringende Bitte, in der während dieser
Woche aus den Burgermei,tereien offenlieoende." Wäb°°
sirlisten zulm Reichshag nachzusehen, ob der-'., Namen
™ h65 0|5 tef «uch eingetragen ist. Zollte ein Name
L GnL » K '* '» ->- »

T i e z , den 12. Mai 1920.
I . Ä. : Di ns läge , Vorsitzender.

0000000006?

Deutsche V  olkspart ei
Ortsgruppe Bad Ems.

Freitag , den 14 . Mai , abends 8 thr im Hotel
Stadt Wiesbaden , Bad Km »,

Aspieh bei Msriskw8lsm
ftm Donnerst »«,, (Christi Himmelfahrt!:
Grouei Waidfeit m.Tanz

öffentliche

Uolk$pmainsfliuit<i
Redner: » r . Kiesser , Mitjjlied der Nationalversammlung.

Freie Aussprache!
morgens von 4—8 Uhr
nachm, von 3 Uhr an.

Äs ladet ergebenst ein Hermann Klei« .

Zu  zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

GGGSGGGSSGSGGGSGGSGSGGGSSA

Natürliches

Ober-Selterser Mineralwasser
Aerztlich en pfohlen

bei Grippe, Magen- u. Darmer Kränkungen
Storungen der Atmungsorgane usw,

Niederlage : Gg. Besenreater , Lanrenbnrg.

^Massiger Wagen-, und
b-i ^ !"«" ^' « backlerungen oerlraut ist, wird für sofort
bei guler Bezahlung in dauernde Stellung gesucht.

Schriftl . Angebote sind an die Geschäftsstelle
zu richten unter W. M . St . ' '

^SinI < Äpt6N - 6lAnI ( 6fl8
zu baden in der

Druckerei Sommer , Lad Ems u. Diez.

Wahlanzeigen
ftrth m ~..c.t ..
finb möglichst zeitig aufzugeben,

!i ny ü,r Jnnehaltung des Datums und der Plast-
Vorschrift keine Gewähr übernommen werden kann

Die Geschäftsstelle.

Do« u
M H. El
Lao EmS

Nt

Ei
B c t
Mai

jtfl zur 1
Mlung
Mnittlu
iihrt der
pnde An
,nd die
Lage!. 2.
iic Aufsii
jung der
ic Aufm
,er Anw
i Im (
Afsichti
Ährst elle
Mg der
von

loertung
Mgen.
von

«rbettsn
Arbeit.

Kutsche
«ans
nkraini'
Umnti

mera
ferium
derhanl
laß m>
msfisch
heimN
iings
Mali
rtwa
treuen
sagekn

muna
1920
Zeit

muf
bis 3
Verdi
tittc
bann

leihe
«ls i

loill,

l»na

>en

flne
A,'

Klm

lich


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

